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I). Reibungsmmnent, Reibungsarbeit und Ausstrahlung.

Zur Überwindung der Zapfenreibung P-y.l ist ein Reibungsnionient MR nötig,

das je nach der Form des Zapfens verschieden groß ausfällt. Am zylindrischen Trag-

zapfen, Abb. 1074, greift die Reibung an einem Hebelarm% an, so daß:

JVIR=P-‚ul-g (318)

ist; an einem kegelförlnigen, Abb. 1078, darf der mittlere Halbmesser eingesetzt werden:

MR:P«/rl-dji d°. (319)

Aus dem Reibungsmoment erhält man die sekundliche Reibungsarbeit AR durch

Multiplikation mit der W‘inkelgeschwindigkeit:

AR : MR.w. (320)
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Abb. 1107. Spezifische Reibungsarbeit am Sellerslager, Abb. 1097, in Abhängigkeit von Uniianggcschwindig-

keit und spezifischen: Flächendruck. (Nach Stribeek.)

Für die wichtigste Form, den zylindrischen Tragzapfen, wird durch Einsetzen der Werte:

d ,
AR:P*ILLI'2f'IUIP',Lll-Y)Zp*f'/‚Ll"l), (321)

wenn 27 die Umfanggeschwindigkeit des Zapfens bedeutet und die Belastung P oder

der Flächendruck p dauernd denselben Wert hat. Wäclist und sinkt P während jeder

Umdrehung regelmäßig, so sind die mittleren Werte P‚„ und p‚„ : „PW. einzusetzen,
/

weil es sich um die Ermittlung einer Arbeit handelt. Um an diesen Umstand zu erinnern,

wurde in den folgenden, auf die Reibungsarbeit bezüglichen Formeln P‚„ und p‚„ benutzt.

Bei der Ermittlung der Lagertemperatur ist es zweckmäßig, die sekundliche Reibungs-

arbeit Wegen des leichteren Vergleichs mit der Ausstrahlung des Lagers auf die-Einheit

der Zapfenoberfläche zu beziehen. Sie sei als spezifische Reibungsarbeit mit (130

bezeichnet und. ergibt sich aus:

R :Ä: ‚AR :w
” n. d'l n« f’ n '
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